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Richtigstellungen

Im Aufsatz von Hans Egger «Lehren und Lernen im Sinne Martin Wagenscheins» in Hett 5/88
sind uns bei der Übertragung vom Manuskript zur Druckvorlage leider Ungenauigkeiten
unterlauten, die wir hier gerne berichtigen mochten

Im Schema auf Seite 20 ist im rechten schmalen Feld besser so zu lesen

Von der inneren Vorstellung, zur Sache,
der sprachlichen Form, realen Wiederherstellung
der Formel (z. B a2) (z B. zeichnen und «erklaren»)

Der vom Hausgratiker gezeichnete Fallschirm
aut Seite 2 5 konnte viel leicht als Autforderung
zu einem Pertektionismus an der Wandtatel
missverstanden werden Darum drucken wir
hier gerne die vom Autor gezeichnete Vorlage
ab. Hans Egger schreibt dazu: «Vielleicht
bloss einen Anfang an der Wandtafel skizzieren,

aber am Schluss zeigen wir uns alle
entstandenen Losungen, auch eine des Lehrers

Die Kinder wahrnehmen machen, dass

auch beim Lehrer Probieren, Suchen nach
Darstellungsmoglichkeiten ein Werden ist,

ein Prozess».

Im selben Hett 5/88 auf Seite 6 ist in der
Tabelle I zu FritzZauggs Aufsatz über
«Individualisierung und Cememschaftsbildung
durch ertahrungsorientiertes Lernen» zu
korrigieren. In der zweiten Zeile gehört der
Text der linken Spalte («- das soziale Verhalten»)

in die rechte Spalte und umgekehrt

Wir bitten die Leserinnen und Leser, aber
auch die Autoren um Entschuldigung!

Die Redaktion
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